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Nr . 16

Die Reichsregierung an die Bayerische Regierung 1)
Berlin, den 4 . Dezember 1918

Der Wunsch der Bayerischen Regierung auf Einberufung einer
Konferenz der Vertreter der deutschen Freistaaten nach Jena oder
einem anderen zentral gelegenen Ort hat die Reichsregierung in
ihrer heutigen Sitzung beschäftigt . Wir sind zu dem einmütigen
Beschluss gelangt , von der Einberufung einer solchen Konferenz
abzusehen, weil nach unserer Ansicht kein genügender Grund für
ihren Zusammentritt vorliegt . Die Reichsregierung hat das Programm
ihrer äusseren und inneren Politik in ihren Kundgebungen festgesetzt.
Die erste Reichskonferenz in Berlin hat sich mit ihr auf den gleichen
Standpunkt gestellt. Auch uns beschäftigt der Gedanke , dass ein
enger Zusammenhang zwischen der Reichsregierung und den einzelnen
Freistaaten geschaffen werden muss . Es liegt uns seit einigen Tagen
hierzu ein Vorschlag Preussens vor , der gründlich geprüft werden
wird . Vor einer Neuregelung der Angelegenheit werden die einzelnen
Staaten Gelegenheit haben , ihrerseits Stellung zu nehmen . Die
politischen Akten des alten Regimes sind von uns in Verwahrung
genommen , und es ist alles geschehen , um Publikationen aus den
Archiven mit gründlicher Sorgfalt vorzubereiten . Wegen der Neu¬
besetzung des Auswärtigen Amts wird im Kabinett beraten .

Die Reichsregierung
Ebert

Nr . 17
Im Vorparlament

In den Verhandlungen des provisorischen bayerischen
Nationalrates vom 13 . bis 18 . Dezember bilden die Friedens¬
politik des Ministerpräsidenten und seine Aktenveröffent¬
lichung, ähnlich wie bei den vorausgegangenen Tagungen
der Räte , einen wichtigen Gegenstand.

Es wird Einspruch erhoben gegen die Vorstellung , dass
Deutschland die alleinige Schuld am Kriege trage , und dass
man mit einem Schuldbekenntnis die Gegner versöhnlich
stimmen könne.

^ Urschrift im Auswärtigen Amt in Berlin .
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